
Kriseninterventionsteam (KIT) Steiermark

Alarmierung über 
Notruf 130 

KIT

Koordinationsstelle
Krisenintervention

A20 Katastrophenschutz 
und Landesverteidigung

Psycho-soziale
Akutbetreuung
Steiermark



Wer sind wir?

Die Koordinationsstelle Kriseninter
vention ist eine Einrichtung des Amtes 
der Steiermärkischen Landesregierung, 
Abteilung 20 Katastrophenschutz und 
Landesverteidigung.
Speziell ausgebildete psycho-soziale 
Fachkräfte und Betreuer helfen Be-
troffenen, Angehörigen, Freunden, Ar-
beitskollegen und Augenzeugen in den 
ersten Stunden nach einem ausserge-
wöhnlich belastenden Ereignis vor Ort.

Wie arbeiten wir?
Die MitarbeiterInnen der Koordina
tionsstelle Krisenintervention beglei
ten Menschen in den ersten Stunden 
nach einem aussergewöhnlich be-
lastenden Ereignis, indem sie unter 
anderem …
… sich Zeit nehmen und zuhören
… �auf momentane Bedürfnisse eingehen
… praktische Hilfe leisten
… �helfen, Emotionen auszudrücken und 

diese als normale Reaktionen auf ein 
abnormales Ereignis anzunehmen

… �helfen, das unfassbare Ereignis in 
Worte zu fassen und zu ordnen

… �Beistand beim Abschied nehmen von 
verstorbenen Personen leisten

Wann kommt das Krisenin-
terventionsteam (KIT) zum 
Einsatz?
Notfalls- und Krisenereignisse mit  
traumatischer Qualität
• plötzlicher Tod eines Angehörigen
• plötzlicher Kindestod
• �Todesfälle und Unfälle in der Öffent­

lichkeit (Verkehrs- und Arbeitsun-
fälle)

• �Begleitung bei der Überbringung von 
Todesnachrichten durch die Exekutive

• �Betreuung bei Suchaktionen nach 
vermissten Personen

Großschadensereignisse
• �Unfälle mit vielen Toten und Ver-

letzten
• �Attentate/Geiselnahmen/länger dau-
ernde Überfälle

Katastrophenereignisse
• �Naturkatastrophen
• �Brände/Explosionen

Hilfe für Helfer
• �Hilfe für Helfer in Akutsituationen
• �Unterstützung von Helfern nach be-

sonders belastenden Einsätzen
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Wie reagieren Betroffene?
Einem plötzlich auftretenden be- 
lastenden Ereignis fühlen sich Men-
schen schutz- und hilflos ausgeliefert, 
da ihre bisher gewohnten Verhaltens-
weisen zur Bewältigung nicht ausrei-
chen. Unmittelbar nach einem solchen 
Erlebnis treten bei vielen Menschen 
folgende Reaktionen auf:
• �intensive Angst
• �Hilflosigkeit
• �Aggressionen und Schuldgefühle
• �starke Trauer
• �heftige Stimmungsschwankungen
• �Orientierungslosigkeit

Unser Prinzip

Ausschlaggebend für die Betreuung 
durch das Kriseninterventionsteam 
(KIT) ist nicht die Anzahl der Be
troffenen, sondern der Schweregrad 
der möglichen Traumatisierung.

Was sind die Ziele der Be-
treuung?
• �Emotionale Stabilisierung
• �Wiederherstellung der eigenen Ent-

scheidungs- und Handlungsfähigkeit
• �Aufklärung von und Unterstützung 

für Angehörige, die von dem Ereignis 
nicht direkt betroffen waren

• �Verringerung der akuten Belastung
• �Vermeidung von Folgeerkrankungen
• �Vernetzung mit Einrichtungen für die 
psycho-soziale Nachbetreuung (bei 
Bedarf)

Wie werden wir tätig?
Die Betreuung durch das Krisen
interventionsteam (KIT) wird vom 
Einsatzleiter vor Ort angefordert. Die 
Alarmierung erfolgt über die jeweilige 
Bezirkshauptmannschaft bzw. die 
Landeswarnzentrale.
Die Betreuung durch das Kriseninter-
ventionsteam (KIT) steht allen Betrof-
fenen kostenfrei zur Verfügung.
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Amt der Steiermärkischen Landesregierung
Abteilung 20 – Katastrophenschutz und 
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8010 Graz, Paulustorgasse 4

Koordinationsstelle Krisenintervention
Fachlicher Leiter:
Edwin Benko (Psychotherapeut)
Wissenschaftliche Leiterin:
Prim. Dr. Katharina Purtscher
Rechtskundiger Leiter:
Mag. Helmut Kreuzwirth
Tel   (0316) 877-2909
Fax  (0316) 877-3913
E-Mail: a20@stmk.gv.at
www.katastrophenschutz.steiermark.at
www.kit.steiermark.at

Wissenschaftlicher Hinter-
grund
Durch das Erleben eines aussergewöhn
lich belastenden Ereignisses kann 
es zum Entstehen einer akuten Be
lastungsreaktion kommen. Die akute 
Belastungsreaktion klingt zumeist in 
den Tagen und Wochen nach dem Er-
eignis wieder ab.
Die Koordinationsstelle Kriseninter
vention versteht ihre Tätigkeit als prä
ventive Maßnahme gegen die Entste-
hung von akuten Belastungsreaktionen 
und posttraumatischen Belastungsstö-
rungen und anderen Folgeerkrankun-
gen wie z. B. Alkoholmissbrauch oder 
Depressionen.
Eine frühzeitig einsetzende professio
nelle Betreuung trägt dazu bei, psychi-
sche Belastungen zu mildern.


